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Die Wirren in China.
Daß Deutſchland die ruſſiſchen Zirkel

in der Mandſchurei nicht ſtören wird, geht
auch aus einer offiziöſen Berliner Zuſchrift an die
Münchener „Allg. Ztg.“ hervor, in der es u. g.
heißt „Die ruſſiſche Machtſtellung in der Man
dſchurei datirt nicht aus der neueſten Zeit, ſie iſt in
dieſer aber nicht ungeſtärkt geblieben. Es iſt eine
durchaus falſche Jnterpretation des deutſcheengliſchen
Abkommens, wenn dieſes dahin aufgefaßt wird, daß
es das an und für ſich ſelbſtverſtändliche Wachſen
der Machtſtellung Rußlands in der Mandſchurei habe
verhindern ſollen. Ganz beſonders liegt es
Deutſchland fern, Rußland an der Aus
geſtaltung einer Miſſion zu hindern, die
es in Oſtaſien zu haben glaubt. Andererſeits
nimmt man allerdings in den deutſchen politiſchen
Kreiſen an, daß Oſtaſten ein ſo weites Gebiet ſei,
um auch anderen Mächten und darunter auch Deutſch
land es nicht nur als erlaubt, ſondern geradezu als
geboten erſcheinen zu laſſen, den Platz, den es dort
gewonnen hat, auch feſtzuhalten.“

Auf Combination beruht jedenfalls eine New
Horker Meldung des Londoner „Globe“, wonach
Stgatsſecretär Hay in einem Meinungsaustauſche
mit den Mächten hinſichtlich des Vorſchlags ſtehen
joll, daß Rußland von den Mächten gemeinſam er
ſucht werde, über ſeine Politik in der Mandſchurei
deutlich Aufſchlüſſe zu ertheilen auch ſoll Rußland
angefragt werden, ob es ſeine Betheuerungen, daß es
die Mandſchurei nach ihrer Beruhigung räumen werde,
auch wirklich ernſt nehme.

Li-Hung-Tſchang hat, wie das „Bureau
Reuter“ aus Peking vom Sonnabend meldet, einen
Rückfall erlitten. Er iſt ernſtlich krank.

Eine Meuterei iſt, wie dem Londoner
„Standard“ aus Shanghai vom 6. Januar gemeldet
wird, chineſiſchen Berichten aus Singanfu zufolge
unter den Truppen Tungfuhſiangs, die
14 000 Mann zählen, bei Kujuentſchau (Kanſu) aus
gebrochen.

Auf ein kängeres Verweilen des
deutſchen Expeditionscorps in China richtet
ſich die Militärverwaltung ein. Sie denkt bereits
daran, die deutſchen Chinatruppen für den
Sommer in entſprechender Weiſe auszuſtatten. So
ſind, wie der „Konf.“ erſährt, in den letzten Tagen
große Aufträge in Unterkleidern, Strumpfwaaren,
leichteren Uniformſtücken u. ſ. w. ertheilt worden.

Die deutſche Militärjuſtiz ſoll gegen
Excedenten und Plunderer ſehr ſtreng vorgegangen
ſein. Schon beim Einzug der aus China zurück
gekehrten erſten Mannſchaften wurde nach der
„Frankft. Ztg.“ in militäriſchen Kreiſen erzählt, daß
eine Reihe ſchwerer kriegsgerichtlicher
Strafen ergangen ſind, und zwar bis zu 10
Jahren Gefängniß und Zuchthaus, und das
wird neuerdings beſtätigt.

Eine engliſche Strafex pedition war nach
Kaolijing, wo am 15. Dezember Ausſchreitungen
vorgekommen waren, unter dem Kommando des
Oberſten Tulloch geſchickt worden. Die Expedition
iſt, wie das „Bureau Reuter“ meldet, am Sonntag
nach Peking zurückgekehrt. Die Bewohner des Ortes
haben ſich unterworfen, die Beamten waren vorher
geflohen. Die Expedition beſchlagnahmte eine Anzahl
Waffen und zerſtörte zur Strafe für die Ausſchreitungen
einen Tempel.

Dem franzöſiſchen Marineminiſter iſt
nach einem im franzöſiſchen Amtsblatt veröffentlichten
Erlaß die Leitung der militäriſchen Angelegenheiten
in China übertragen worden.

Die Jnſuvordination an Bord des
engliſchen Flaggſchiffes „Barſleur“ hat, wie
das „Reuterſche Bureau aus Hongkong vom 5. d.
meldet, vor einer Woche ſtatigefunden, ſei aber
gnicht annähernd eine Meuterei“ geweſen. Fünf
Lafettenrahmen ſeien über Bord geworfen
worden. Die Angelegenheit ſei von der localen

Preſſe ganz bedeutend übertrieben worden. s
kurzer Unterſuchung ſeien drei Mann dem Kriegsgericht
überwieſen worden.

Die Namen der beim Salutſchießen im
Peitangfort getödteten und verwundeten
deutſchen Soldaten giebt das Kriegsminiſterium
nach einem Telegramm des oſtaſtatiſchen Expe
ditionscorps aus Tientſin vom Sonnabend durch
„Wolffs Bureau in Nachſtehendem kund:

Vom Oſtaſiat. Bat. ſchwerer Feldhaubitzen 2. Bat. Ober
gefreiter Kayſer, früher Fußart.-Regt. 10; Lux, fr. Fußart.
Regt. 6; Kanoniere Nowack und Pehle, fr. Fußart.Regt. 9.
Vom Oſtaſiat. Pioniere Bat. 3. Comp. Gefreiter Bortz, fr.
Pion. Bat. 1; Pionier Zettwitz, fr. Pion.-Bat. 12.

Verwundet ſind: vom Oſt. Bat. ſchwerer Feldhaubitzen
2. Batt.: Kanoniere Lehmann und Klug, Fußart.-Regt. 13
Wilken und Goertz, fr. Fußart.Rgt. 9; Woehrle, fr. Fußart.
Regt. 11, Dolze, früher Fußart.- Regt. 5; vom Oſtaſ. Pion.
Bat. 3. Comp. Pion. Wirtz, fr. Pion.Bat. 19; v. d. Heyde
und Rorarius. fr. Pion.-Bat. 9; Schramm, fr. Pion.-Bat.
4; Gefreiter Schwerbel, fr. Plon.Bat. 3; Unteroffizier
Pollok, fr. Pion.Bat. 22.

Außerdem ſind verwundet. vom Oſtaſ. Bat. ſchwerer
Feldhaubitzen, 2. Bat.: Kanonier Dieck, fr. Fußart.Regt. 6;
Trainſoldat Kloß, fr. TrainBat. 3 und vom Oſtaſ. Pton.
Bat. 3. Comp. Pionier Sink, fr. bayer. Eiſenbahn Bat.
Die letzten drei Namen ſind augenſcheinlich verſtümmelt.

Aus Südafrika
Aus Südafrika liegen nur ſpärliche Nachrichten

vor. Am Sonntag wußte das Buregu Reuter aus
Kapſtadt nur Folgendes zu berichten: Nach einer
unbeſtätigten Meldung von Eingeborenen paſſirten
hundert Mann den ClanwilliamDiſtrict und zogen
in der Richtung nach Malmesbury. Es iſt ungewiß,
ob es Buren waren oder einheimiſche Farmer.

Nach Privatnachrichten Londoner Blätter haben ſich
200 Buren von dem auf Fraſerburg marſchirenden
Kommando abgezweigt und rücken auf den AreyoPaß,
einige Stunden von Piquelberh Road, welches nur
50 Meilen von Kapſtadt liegt. Dies liefert den
poſitiven Beweis, daß ſte von Coloniſten geführt
werden. Ein weiteres kleines Burenkommando über
ſchritt den Oranjeſluß bei Sand Dritt und marſchirt
auf Jamestown. Das weſtliche Kommando wurde
am 6. Januar in Calvinig erwartet.

Der Premierminiſter der Kapcolonie
Gordon Sprigg und der Obercommiſſar Milner
hatten Sonnabend früh nach einer Kapftadter Reuter
Meldung eine lange Unterredung, deren Ergebniß
war, daß ſofort ein beſonderer Cabinetsrath einberufen
werden wird. Es wird eine wichtige Bekanntmachung
erwartet.

Jm Norden haben in letzter Zeit ſcharfe Kämpfe
ſtattgefunden. Ein Telegramm Lord Kitcheners
aus Pretoria vom Sonntag meldet: Oberſt Babington
hatte ein Gefecht mit den Kommandos Delgreys und
Steeinkamps bei Naauwpoort. Der Feind, deſſen
Verluſte auf 20 Todte und Verwundete geſchätzt
werden, wurde gezwungen, ſich nach Nordweſten
zurückzuziehen. Kommandant Duprez iſt gefangen.
Die britiſchen Verluſte ſind noch nicht bekannt. Jn
Heilbronn angekommene Verwundete berichten, daß
eine zu General Knox gehörige Abtheilung von 120
Mann bei Lindley in ein Gefecht mit einer ſtärkeren
feindlichen Abtheilung verwickelt wurde. Oberſt
leutnant Laing, 2 Offiziere und 15 Mann ſind todt,
2 Offiziere und 20 Mann verwundet.

Die auſtraliſchen Freiwilligen hat Lord
Kitchener, wie aus Erzählungen der heimgekehrten
Krieger hervorgeht, mit Gewalt zum Kriegsdienſt
zurückbehalten wollen. Zuletzt iſt es ſogar zu ſehr
ſtürmiſchen Auftritten zwiſchen ihm und höheren
Offizieren aus Auſtralien gekommen, und ohne das
energiſche Dazwiſchentreten von Lord Roberts würden,

wie die Heimkehrenden unumwunden zugeben, die
Leute heute noch in Südafrika Dienſt thun müſſen.

Die engliſchen Rüſtungen werden nach
Kräften weiter betrieben. Wie die von Kitchener nach
der obigen Meldung als nothwendig bezeichneten
40000 Mann aus England zuſammengebracht werden
ſollen, fiebt noch nicht feſt. Die engliſche Re
wird dabei mit der

gikrung
Thaache rechnen müſſeShatfache rechnen müſſe

Nach
der am Anfange des Krieges bemerkte Eifer in der
Bevölkerung, ſich freiwillig zu ſtellen, bedeutend
zurückgegangen iſt. Jn Kapſtadt hat, wie man uns
daher telegraphirt, die Regierung dem Bürgermeiſter
„erlaubt“, eine Bürgerwehr zu errichten, welche
unabhängig von den Truppen zur Vertheidigung der
Colonic operiren ſoll. Die verſchiedenen Bürger
wehrcorps ſollen ſich im Dienſt abwechſeln.

Ferner wird aus London depeſchirt, das
Directions-Comitee der Goldmin en habe
den Vorſchlag Lord Kitcheners, betreffend die Ab
ſendung einer Colonne von 5000 Mann zur Beſchützung
des Rands, gebilligt und ein diesbezügliches
Zugeſtändniß an den Gouverneur von Transvaal
abgeſandt. Die zu bewachende Strecke beträgt 800
Kilometer. Den Portugieſen ſcheint die Sache
an der Grenze ihrer vſtafrikaniſchen Colonie ſchon
lange nicht mehr geheuer. Sie haben ein böſes
Gewiſſen gegenüber den Buren und leben in der
ſteten Furcht vor einem Einfall derſelben. Wie man
uns aus Liſſabon telegraphirt, ſind neue nach Lourenzo
Margues beſtimmte Truppenverſtärkungen von dort
abgegangen.
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Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Gegenüber einer An

richtigen Wiedergabe der Verordnung des unga
riſchen Miniſters des Jnnern, betreffend die
Sprache, in welcher mit ausländiſchen
Behörden zu correſpondiren iſt, wird nun
mehr jene Verordnung veröffentlicht. Jn derſelben
ordnet der Miniſter des Jnnern an, daß die ungari
ſchen Polizeibehörden mit den ausländiſchen ſtets in
deren Amtsſprache zu correſpondiren haben. Bei Un
kenntniß der betreffenden Amtsſprache der ausländiſchen
Behörde iſt in franzöſiſcher Sprache zu antworten
dieſe Anordnung mußte zumeiſt mit Rückſicht auf die
Praxis der Balkanſtaaten getroffen werden. Abſolut
unwahr iſt es, daß die ungariſchen Behörden ange
wieſen worden ſind, mit deutſchen Behörden franzöſtſch
zu correſpondiren. Dieſe Entrüſtung nimmt ſich
ziemlich komiſch aus. Bei der abſichtlichen Vernach
läſſtgung der deutſchen Sprache in den ungariſchen
Schulen ſeit Jahrzehnten werden die ungariſchen
Behörden meiſt gar nicht in der Lage ſein, deutſch
zu correſpondiren und daher auch im Verkehr mit
deutſchen Behörden auf das beliebte und gepflegte
Franzöſtſch zurückgreifen. Waren doch lange Zeit
ſelbſt die Wanderbücher der ungariſchen Handwerks
gehülfen in ungariſcher und franzöſiſcher Sprache
ausgeſtellt. Jn der ungariſchen Ortſchaft Alt
gebirg im Zolyomer Komitat geriethen am Sonn
abend 50 Bergarbeiter in Streit und nahmen eine
drohende Haltung gegen die Gendarmen ein. Letztere
machten von der Feuerwaffe Gebrauch vier Arbeiter
wurden ſchwer verletzt; drei derſelben ſtarben bald
darauf.

Jtalien. Zum Schatzminiſter hat der König
den Senator Gaspare Finali ernannt. Erſat
wahlen zum italieniſchen Parlament haben am
Sonntag in 16 Wahlbezirken ſtattgefunden. Gewählt
ſind 12 Conſtitutionelle und 4 Radikale. Jn Mai
land wurde der Sozialiſt Cabrini gewählt.

Rußland. Zum ruſſiſchen Miniſter des
Auswärtigen iſt nunmehr definitiv Graf
Lamsdorf ernannt worden.

Frankreich. Unter den Milizſoldaten im
franzöſiſchen Kongogebiet iſt nach dem
„National“ eine Empörung ausgebrochen. Die
Milizſoldaten hätten zahlreiche Miſſethaten verübt
und ſich geweigert, den Offizieren zu gehorchen. Das
Blatt verlangt dringend Maßnahmen zum Schuhe
der Coloniſten.

Niederlande. Zum Befinden des Präſi
denten Krüger meldet ein Wolff ſches Telegramm
aus dem Haag vom Montag, der Verlauf der
Bronchitis ſei normal und das Allgemeinbeſinden be

ſtedigend.
Spanicer.



ſich zuſehends. Da die Lage der Regierung ſich
immer ſchwieriger geſtaltet, wird die Kammer ſchon
in den nächſten Tagen geſchloſſen werden. Es
werden alle Hebel angeſetzt, um noch die Geſetz
vorlagen über die Marine, den Friedensſtand des
Heeres, ſowie die ſonſtigen Militärreformen durch
zubringen. Allgemein herrſcht nach einem Madrider
Drahtbericht der „Voſſ. Ztg.“ der Eindruck vor, daß
ſofort nach dem Kammerſchlußz die Kriſts ausbrechen
werde.

Türkei. Die ruſſiſche Botſchaft erneuerte im
ilbdiz- Palais und bei der Pforte die Schritte in
Betreff des Verlangens nach Bildung eines beſonderen
Gerichtshofes zur Aburtheilung und Beſtrafung
der Kurden, die im letzten Herbſt den Gerenten
des ruſſtſchen Generalconſulats in Erzerum angegriffen
hatten. Die letzte in dieſer Angelegenheit dein ruſſt
ſchen Botſchafter überreichte Note der Pforte
wurde für nicht genügend erachtet. Wie ver
ſtchert wird, hätte ein kaiſerliches Jrade angeordnet,
dem Verlangen Rußlands ſtattzugeben. Sollte ſich
die Ausführung dieſes Jrades verzögern, würde ſich
Rußland, wie man betont, genöthigt ſehen, ſeinerſeits
zu energiſcheren Maßregeln zu greifen. Dem
türkiſchen Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha iſt
dem „Wiener Telegr. Corr.Bur.“ zufolge am Sonn
abend eine von allen Chefs der in Konſtantinopel
beglaubigten Miſſtonen unterzeichnete Collectiv
note überreicht worden, in der gegen die ungeſetz
liche Ernennung Namik Beys zum Mitgliede des
Sanitäts raths und des Dr. Zitterer zum Sanitäts
inſpector energiſch Einſpruch erhoben wird.
Jn ver Collectivnote wird erklärt, daß die beiden
jüngſten Ernennungen, welche den Conſlict hervor
riefen, ungeſetzlich und geeignet ſeien, die Einrichtung
des Sanitätsrathes weſentlich zu beeinträchtigen. Es
wird die Hoffnung ausgedrückt, daß die Pforte auf
den Ernennungen nicht beharre, mit dem Hinzufügen,
daß im gegentheiligen Falle die Vertreter der Mächte
gezwungen wären, ihren Regierungen behufs der zu
ergreiſenden Maßregeln Bericht zu erſtatten.

Serbierr. Der Mörder des kürzlich in Kruſchevac
erſchoſſenen Kreispräfekten Protitſch ift in der Perſon
des wiedeholt beſtraften Stokinaz aufgegriffen worden.
Der Verhaftete behauptet, zu der That angeſtiftet zu
ſein.

Nordamerika. Jm Stagtsſchatz der Ver
einigten Staaten beſinden ſich, wie „Wolffs Bureau“
aus Waſhingſon vom Sonntag meldet, 480 709 005
Dollars in Gold das iſt ver höchſte bisher ver
zeichnete Betrag.

Deutſchland.
Berlin, 8. Jan. Der Kaiſer empfing am

Sonntag Mittag 12 Uhr 30 Min. im Neuen Palais
bei Potsdam den zum Unterſtaatsſecretär im Aus
wärtigen Amt ernannten Herrn v. Mühlberg. Zur
Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren geladen der
Kronprinz und Hofbaurath Jhne. Um 2 Uhr
30 Min. empfing Se. Maj. den Chef des Civil
cabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus und den
Architekten Ebhardt, welcher Pläne zum Wiederaufbau
der Hohkönigsburg vorlegte. Geſtern Vormittag
hörte Se. Maj. die Vorträge des Chefs des Civil
cabinets ſowie des Staatsſecretärs des Reichsmarine
amts Vize Admirals Frhrn. v. SendenBibran,
Nachmittags legten die Kaiſerin und der Kronprinz
am Sarge der verewigten Kaiſerin Auguſta im
Mauſoleum zu Chatlottenburg einen Kranz nieder.
Der Kaiſer hatte ſich eine leichte Erkältung
zugezogen, die ihn an das Zimmer feſſelt.

Die Hoftrauer am Kaiſerhofe) aus
Anlaß des Ablebens des Großherzogs Karl
Alexander von Sachſen- Weimar iſt auf drei
Wochen feſtgeſetzt.

Der „Reichsanz widmet dem Groß
herzog von Sach ſen Weimar folgenden Nach
ruf: „Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Karl Alexander von Sachſen Weimar iſt am ver
ſtoſſenen Sonnabend ſanft entſchlafen. Wenngleich
dieſe Trauerkunde bei dem hohen Alter des verewigten
Bundesfürſten und der von den Aerzten ſchon ſeit
mehreren Tagen erkannten Hoffnungsloſitgkeit ſeines
Zuſtandes nicht unerwartet gekommen iſt, ſo trifft ſie
doch tief und ſchmerzlich, und der Heimgang des
ritterlichen hohen Herrn iſt über die Grenzen der
Weimariſchen Staaten hinaus für das Geſammt
vaterland ein herber Verluſt. Seine Majeſtät der
Kaiſer und König beklagt in Seinem dahingeſchiedenen
erlauchten Großdheim einen väterlichen Freund, von
Dem Er in Freud und Leid vielfache Beweiſe eines
liebevoll eingehenden Verſtändniſſes in politiſchen und
anderen Fragen erfahren hat. Unſere Kunſt und
unſere Wiſſenſchaft trauert um den erleuchteten, hilf
reichen Förderer, der noch mit den Erinnerungen
der großen Weimariſchen Zeit unſerer National
litteratur verwachſen war. Geiſtesfriſch bis in
ſeine letzten Tage hinein und warmherzig bewegt
durch Alles,
berührt, hat der nach langer, geſegneter Regierung ab

was Deutſchlands Wohl und Wehe

berufene Großherzog, getreu den hochſtnnigen Ueber
lieferungen ſeines Hauſes, ein vorbildliches Beiſpiel
landesherrlichen und reichsfürſtlichen Wirkens hinter
laſſen. Mit ihm ſcheidet wieder ein edler Bundes
fürſt aus dem immer enger werdenden ehrwürdigen
Kreiſe der deutſchen Regenten die vor einem Menſchen
alter Zeugen und Förderer der Gründung des Reiches
waren. Möge dem jugendlichen Nachfolger Carl
Alexanders beſchieden ſein, auf dem Wege ſeines
unvergeßlichen Großvaters in gleicher Treue und mit
gleichen Ehren zu wirken für ſein Land, wie für
Kaiſer und Reich

(Das Leiden des Großherzogs von
Oldenburg) iſt, wie einem am Sonnabend in
Oldenburg ausgegeben Krankheitebericht des Leib
arztes Theobald zufolge alsbald nach der Rückkehr
aus Holſtein feſtgeſtellt wurde, ein Klappenfehler des
linken Herzens „Zudem hatte ſich durch momentane
Ueberanſtrengung eine bedeutende Erweiterung des
Herzens in akuter Weiſe herausgebildet, welche neben
gänzlicher Enthaltung von Geſchäften die ſtrengſte
Kur gebot. Dieſe iſt mit der Ausſicht auf guten
Erfolg von Geheimrath Dr. v. Reyher in Dresden
durch eine mechaniſche Behandlung ſchon eingeleitet,
wird jedoch viele Wochen erfordern.

(Der Rücktritt des Staatsſecretärs
v. Tirpitz) wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Kiel ange
kündigt. Das Blatt erinnert aber ſelbſt daran, daß
dieſes Gerücht innerhalb Jahresfriſt ſchon zum dritten
Male auftaucht.

(Miniſter v. Miquel) läßt durch die
Correſpondenz Woth verbreiten, daß er nicht daran
denkt, im Frühjahr von ſeinem Amt zurück
zutreten. Er habe ſich auch nicht in dieſem Sinne
irgendwie geäußert. Ganz unabhängig von der
„Frankf. Ztg.“, welche zuerſt die Aeußerung des
Miniſters v. Miquel über ſeinen Rücktritt im Früh
jahr verbreitet hatte, erfährt aber auch die „Tägl.
Rundſch.“, wie ſte zur Kennzeichnung des Woth'ſchen
Dementis hervorhebt, „durch einen dem Finanzminiſter
naheſtehenden Gewährsmann“, daß Miniſter v. Miquel
ſich in der That in dem von der „Frankf Ztg. berichteten
Sinn über ſeinen Rücktritt im Frühjahr geäußert hat.
Auch die „Berliner Neueſt. Nachr.“ ſchreiben am
Montag Abend: „Es iſt richtig, daß in Kreiſen, die
als unterrichtete anzuſehen ſind, die Annahme beſteht,
der Herr Miniſter gedenke im Laufe des Jahres
ſein Portefeuille abzugeben. Effreulicherweiſe iſt
weder der Entſchluß ſelbſt, noch viel weniger der
Termin ein endgiltiger. Hiernach ſcheint
Migquel ſeinen Rücktritt davon abhängig machen zu
wollen, wie weit Graf Bülow als Miniſterpräſtdent
ihm die Freiheit gewährt, in Preußen nach eigenem
Ermeſſen wie unter dem Fürſten Hohenlohe zu
ſchalten und zu walten

Eine Reihe neuer Fürſtentitel) ſollen,
wie ſchon vor einiger Zeit verlautete, zum 18. Januar
verliehen werden. Nach der „Rhein.Weſtf. Ztg.“
werden auch zwei weſtfäliſche Adelsgeſchlechter den
Fürſtentitel erhalten, darunter das Reichsgrafen
geſchlecht von LandsbergVelen und Gemen? Das
Haupt der Familie Landsberg, Dr. jur. Graf
Maximilian, iſt erbliches Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes. Als Nachfolger des früheren Centrums
führers Freiherrn von SchorlemerAlſt iſt er Vor
ſitzender des weſtfäliſchen Bauernvereins und nimmt
innerhalb der weſtfäliſchen Landwirthſchaſt eine her
vorragende Stellung ein. Nach dem Hofbericht ſollen
einzelne beſondere „Gnadenbeweiſe“ beim Krönungs
jubilaäum auch Gemeinden und Korporationen zu
Theil werden, die Beziehungen zu der Krönung vor
200 Jahren gehabt haben.

(Unter dem Sitel „eine Frucht der
Agrarierhetze“) ſchlägt das Organ des Bundes
der Landwirthe gewaltigen Lärm darüber, daß eine
Holzdrechslerei auf eine Beſtellung eines pomologiſchen
Vereins im Rheinland, unterzeichnet Rittergutsbe
ſer r auf Verſandkiſten ablehnend geant
wortet habe, weil die Firma „mit Niemand Ge
ſchäfte mache, der zu dem Stande der Agrarier
gehöre“, da „der größte Theil derſelbe dem
Großkaufmann mit Haß begegne““ Leider ver
öffentlicht das Bundesorgan nicht die geſammte
Correspondenz mit Ort und Namen. Wir möchten
daher unſer Endurtheil bis zu einer ſolchen Ver
öffentlichung zurtickhalten. Liegt die Sache wirklich
ſo, daß eine ſolche Antwort auf ein lediglich ge
ſchäftsmäßiges Erſuchen von der Holzdrechslerei er
folgt iſt, ſo würden wir das nicht billigen können.
Das Organ des Bundes der Landwirthe hat aber
keine beſondere Veranlafſung, in dieſem Falle ſolchen
Lärm zu ſchlagen. Iſt denn ganz Aehnliches nicht
in ihren eigenen Reihen geſchehen Als ſ. Zt. der
bei den extremen Agrariern wegen ſeiner lieberalen
und antiſchutzzöllneriſchen Geſinnung ſehr wenig be
liebte Gutsbeſttzer Wüſtenberg-Rexin bei einem
anderen Gutsbeſttzer wenn wir nicht irren, war
es ein pommerſcher Gutsbeſitzer v. Puttkamer

wegen Ankaufs von Rindvieh anfragte, erhielt er
zur Antwort, das der genannte Herr nur an Mit

G. Menneberg,glieder des Bundes der Landwirthe ver

kau fe, Wir erinnern uns nicht, daß die agrariſche
Preſſe, als dieſe Thatſache bekannt wurde, darüber
ſo empört war, wie die „Dtiſch. Tagesztg.“ jetzt und
daß ſte dies als eine „Frucht der Agrarierhetze“ be
zeichnet habe.

Parlamentariſches.

Dem Landtag werden in den erſten Tagen
nach der Eröffnung außer dem Etat nur zugehen
ein Jagdgeſetz ſowie ein Geſetz über die Er
richtung von Markſteinen. Die Kanal
vorlage, die Entwürfe, betr. das Oberpräſtdium
Berlin und die Dotation der Provinzen, werden nach
einer parlamentariſchen Correſpondenz „erſt ſpäter“
dem Landtage übermittelt werden.

Als ganz ausſichtslos bezeichnet die
„Köln. Volksztg.“ auch weiterhin die Kanalvor
lage, wenn die Regierung nicht ſoweit gehen will,
alle Kraft an die Durchführung zuſetzen, d. h. das
Abgeordnetenhaus aufzulöſen und gegen vie konſer
vative Partei den Kampf auf der ganzen Linie zu
führen.

Vermiſchtes. e

(Dex Grunewald als Park.) Die Charlotten
burger „Neue Zeit“ meldet Der Kaiſer hat den Plan ge
faßt, einen Theil des Grunewaldes, und zwar ſpeziell die an
Halenſee und Weſtend angrenzenden Jagen, in einen groß
artigen Park umwandeln zu laſſen. Der königliche Garten
director Geitner iſt mit der Ausarbeitung geeigneter Projecte
beauftragt worden. Die „Berl. N. N. glauben dieſe
Nachricht beſtätigen zu können.

(Adlerjäger.) Aus Bayern wir berichtet: Großes
Jagdglück hatte der freiherrlich von Heyl'ſche Jagdaufſeher
Max Speiſer in Gerſtruben, ein allgemein bekannter vor
trefflicher Schütze, der innerhalb der letzten fünf Wochen auf
der Höfats (Riffenkopf) vier Steinadler erlegt hat, lauter
Prachtexemplare mit Flügelſpannweiten von 2,16, 2,25, 2,30
und 2,32 Meter.

(Die Scheidung der Gräfin Feſteties) von dem
Grafen Rudolph Feſtetics iſt nach einer Meldung aus San
Francisco nunmehr wegen abſichtlicher Vernachläſſigung, Ver
laſſens und Grauſamkeit von den Gerichtshöfen ausgeſprochen
worden. Als der Richter die Entſcheidung vorlas, tadelte
er das Benehmen des Gatten ſcharf und wies die Anklagen
gegen die Frau kurz zurück. Die Gründe, die die Gräſin
von Feſtetics in der Klage auf Scheidung gegen den Grafen
Rudolph Feſteties anführte waren, daß der Graf die Klägerin
gezwungen habe, auf ſeiner Yacht „Tolna“ zu leben, und
ſie ſchließlich, als ſie ſich weigerte, ihn zu begleiten, in Singa
pore ohne Mittel zurückgelaſſen habe und fortgefahren ſei.
Die Gräfin, eine geborene Ekla Haggin, iſt die Tochter des
BergwerksMillionärs Louis T. Haggin aus NewYork
Kaum achtzehnjährig, heirathete ſie den Grafen im Februar
des Jahres 1892 in RewYork. Graf Rudolph Feſtetics

ehört einer der erſten öſterreichiſchen Familien an; er warSenrant im 11. öſterreichiſchen Huſaren Regiment.

(Das neue Jahrhundert) hat in ven beiden
Fürſtenthümern Reuß trotz des bekannten Bundesrathsbe
ſchluſſes erſt an diefem I. Januar begonnen. Die beiden
Fürſtenthümer haben ſich an das Bundesrathsdekret, daß
das neue Jahrhundert ſchon am 1. Januar 1900 zu be
ginnen habe, nicht gekehrt und nicht kehren können, weil der
Beſchluß den preußiſchen Hausgeſetzen widerſprach. Alke
Fürſten von Reuß führen bekanntlich den Namen Heinrich.
Die ältere Linie in Gretz ſetzt die Nummerirung der Heinrich
von 1 bis 100 fort, um dann wieder von vorn anzufangen,
während die jüngere Linie in Gera jahrhundertweiſe zählt
und in jedem neuen Jahrhundert wieder mir 1 beginnt.
Das Jahrhundert endet dabei mit Ablauf des letzten der
hundert Jahre, diesmal alſo mit Ablauf des 31. Dezember
1900. Der erſte Prinz, der im Jahre 1901 der jüngeren
Linie Reuß geboren werden ſollte, wird wieder ein Heinrich l.
and die Zählung der nach ihm Geborenen geht weiter bis
zur letzten Stunde des Jahres 2000.

Gogelmörder in der Schweiz und in Jtalien.)
Durch ein Geſetz vom Jahre 1875 wurden, wie der „Frkf.“
Ztg.“ aus Bern geſchrieben wird, ſämmtliche inſektenfreſſende
Vögel, alſo alle Arten von Grasmücken, Schmätzer, Meiſen,
Braunellen, Schwalben, Fliegenfänger, Bachſtelzen, von
Sperlingen, ferner die Staare, Amſeln, Droſſeln, Buchfinken,
Diſtelfinken, Kuckucke, Spechtmeiſen, Wiedehopfe, Dohlen,
Saatkrähen, Mäuſebuſſarde, Thurmfalken, Eulen, Uhus,
Störche, Schwäne u. ſ. w. unter den Schutz des Bundes
geſtellt. Die genannten Vögel dürfen weder gefangen noch
getödtet, noch der Eier oder Jungen beraubt oder auf
Märkten feilgeboten werden. Aller Vogelfang mit Netzen,
Vogelherden, Lockvögeln, Käuzchen, Leimruthen, Schlingen,
Bogen und anderen Fangvorrichtungen iſt im ganzen Gebiete
der Schweiz verboten. Im italieniſchen Theile der Schwe
im Kanton Teſſin, werden leider die eidgenoſſiſchen Vogel
ſchutzbeſtimmungen fortwährend übertreten. Wie jeder Jtalien
reiſende weiß, iſt es allerdings in Jtalien noch viel
ſchlimmer. Jn den Reſtaurants giebt es überall „Deceli“,
der Papſt ſelbſt, als er noch rüſtiger war, machte ſich ein
Platſir daraus, die Singvögelchen, welchen dieſſeits der Alpen

niemand ein Leid anthut, in den vatikantſchen Gärten
niederzuknallen. Wie wenig Beobachtung die eidge
nöſſiſchen Schutzbeſtimmungen immer noch im Kanton Teſſin
finden, erhellt aus folgender Thatſache. Die ſtädtiſche Polizei
in Lugano zerſtörte in kurzer Zeit einzig im oberen Thell
der teſſintſchen Landſchaft Malcantone 6172 Schlingen, Fallen
und Netze, die Zugvögeln geſtellt waren. Ferner haben in
der nämlichen Zeit und in der nämlichen Gegend die eidge
nöſſiſchen Grenzwächter 11600 Fangvorrichtungen vernichtet
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und höher 12 Meter porto und zollfrei zugeſandt

Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u farbiger
„HennebergSeide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. Met.

Soiclen Fabrikant mu. K. Hoſi,) Züriech.
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Kirchen nud Familiennachrichten.
Mittwoch, 8 Uhr: Miſſionsſtunde in

Zer Herberge. Paſtor Wertheer.
Sonnabend Abend verſchies unerwartet in
Folge eines Herzſchlages unſere gute Mutter

Fran hHenriette Raab
geb. Meißner.

Beerdigung Mittwoch Nachm. 3 Uhr.
Die trauernden Kinder.

Ametom.
Mittwoch den 9. Jan. er.

vormittags 10 Uhr,
werſteigere ich im Schützenhauſe zwangsweiſe

1 Kleiderſchrank
an den Beſtbietenden gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 7 Januar 1901.
Naumanm, Gerichtsvollzieher.

Am etiom.
Donnerstag d. 10. Jan. 1901.

mittags I2 Uverſteigere ich im Gaſthauſe in Milzau zwangs
weiſe folgende Gegenſtände

1 Kleiderſecretär, 1 Sopha, I Verti
kow, 1 Kleiderſchrank, 1 Polſterſtuh!,
2 Oeldruckhilder, 3 Bilder, 1 Teppich,
Bettvorleger, 1 Fell, 3 Kiſſen, 1
Fußbank, 1 Nähtiſch, ein Bär in
Holz geſchnitzt, ein vollſtändiges Bett.
Danach
Ein Paar Läuferſchweine, eine Ziege,
Getreidereinigungsmaſchine, 1 Partie
Stroh und Dünger, 1 Brückenwaage
mit Gewichten, 2 große Leitern

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baar
zahlung

Naumaamu, Gerichtsvollzieher

Dienſtag den 15. d.
pon Vormikkag 11 Ahr ab,

WalleudorfDe n w e35 Stck. ſtarke Rüſtern Stämme,
I Proſpecte, aus welchem alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im Voraus gratis.desgl. ca. 25 Stück ſchwächere ch gRüſtern Stämme,

12 Stück Eſchen Stämme und
eine Partie Haufen Brennholz

weiſtbietend verkauft werden.

BWranz Ratseh.,
Alte defekte Pianinos, ſowie

tafelförmige Klaviere

Holz Anetion.

dine Nr. 18 in

S

Fih
LederSchuhe
in nur beſten Qualitäten empfiehlt billigſt

Iraul xmner.
Rofßzmarkt 12.

77 S e

Gründlichen Unterricht
im Clavier und Violinſpiel ertheilt

Borchers, Oelgrube 13, 1 Tr.

Gute
Speiſekartoffeln

ſind im Ganzen und einzeln zu verkaufen.

O. Burkhavelt,
Klauſenthor 3.

Auch ſind daſelbſt täglich

friſche Eier
abzugeben.

German. Fiſchhandlnng.
Friſch auf Eis

D. Schellſiſch, Seehecht,
Zander, Schollen,

29 Ccabeljau, Bücklinge,
Flundern, Aale, Lachsheringe,Die Finſen für Spareinlagen

werden vom 2. bis 15. Januar 1901 in den Skunden

Zinſen werden dann dem Rapiktal zugeſchrieben.
Merſeburg, den 28. Dezember 1900.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg,
EingetrageneGengssenschaft

mit beschränkter Haftpflicht.
W. G. Dürr. B. Martung. R. Heyme.

von 9-1 Ahr und 3-5 Ahr gezahlt; nicht abgehobeneſgee

geräucherte Schellfiſche, Bratheringe,
Sardinen, Marinaden, Fiſchronſerven,

Citronen
empfehlt W. Krähmer.

Gross' eehte
Ruſſiſche Knöterich-
Bruſt-Caramellen

für Bruſt und Lunge, wohlthuend u. J
lindernd bei Huſten und Heiſerkeit,
per Original Packet 35 Pf.

Nur allein echt zu haben

C Markt 23.

I Nonnen ar baar
betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne

Mark 500000, 300 090, 290 000, 100 000, 80 000,
60 000 n. ſ. w.

K)4 Jedes zweite Loos gewinnt. v

Erſte Ziehung am 14 und 15. Januar 1901.
Ortginallooſe inel. Deutſcher Reichsſtempel

für Mk 24, Mk. 12, Mk. 6, Mk. 3,

Am gust Ahlers, Braunſchweig.
e e e

rima
Rindfleiſch,

iunge fette Waare, a Pfd.
50 Pfg., empfiehlt

L. Fürnberger.
Selbſteingekochtes

ff. Pflaumenmus,
S Pfd. 25 Pfg

Ein Logis, Annenftr. 21, für 150 Mk.
iſt per I. April zu vermiethen Näheres

verl. Friedrichſtr 4.
Ein kleines Logis iſt an ruhige anſtändige

Möblitte Vohnung,
d J. zu miethen geſucht.
Z. 11 an die Exped. d. Bl. erbeten.

paſſ. für 2 Herren,
wird für 1. Febr.
Gefl. Offerten unter

ff. Syrup,
à Pfd. 20 Pf.

Bei Abnahme von 10 Pfund à 18 Pfg.
bei größeren Quantums dementſprechend billiger

Leute ſogleich zu vermiethen und ſofort oder
päter zu beziehen. Preis 45 Thaler.

Fr. Schreiber Burgſtr. 5.
Altenburger Schulplatz 6 eine kleinere

kleinen anſtändigen Famille geſucht. Gefl. Off
unter 300 an die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von Sſube, Kammer und
Küche im Preiſe von 90-100 Mk. von einer Carl EIKner,Markt 25.

Wohnung, Stube und Kammer billig zum
1. April an ruhige Miether zu vermiethen. Donnerstag und Freitagwerden gekauft Johanunisſtraße 1

T Zwei große Läuferſchweine
zu verkaufen

Clobigkaner Str. 20 a.
Ein Schwein, 2 Centner

z ſchwer, zu verkaufen

Seitenbeutel 5.
Ein Paar Lauferſchweine

ſind zu verkaufen

Schmaleſtr. 7, I.
6000 Mark
werden zum 1. April d. J. auf gute Hypothek

W eediren geſucht. Wo ſagt die Exp. d Bl.

25 30000 Mk.
Zuf ein neuerbautes Grundſtück von pünktlichem
Binszahler geſucht. Off. bitte unter W G 5
der Exped. d. Bl. abzugeben.

Eine feine Damenmaske
ig zu verleihen

Vorwerk II, 1 Treppe.
t mit Wohnung

iſt wegen Veränderung zum
iehen. Preis 240 Mk. Näh.

Unteraltenburg 60.

Die 3. Etagee tthardtsſtr. 7, 5 Stuben, 3 Kammern,
Se e. ſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli

r G Oetober d. J. zu beziehen. Näheres
W Lonior Gotthardtsſtraße 6.

T der
Preiteſtr. 4
J. April zu bez

„Weißenfelſer Str. 20
Die 2. Etage, beſt. aus 3 Stuben Küche

i ehör, zum Preiſe von Mk. 270 1.
wermiethen. Beſichtigung nachmittags

r I. Etage daſelbſt.

Halleſche Str. 5 friſche Rindskaldannen.
SI 9iſt S ruhige Miether e mit Bade Karl Kellermanm- B t Se 3

einrichtung verſehene obere Etage ſofort abzugeben. Gute Fegenſchirm

e eig- 7Wohnung per 1. April zu vermtethen d Fab garant. Rep. rus arame en
Rofßzmarkt 12. Art. Ergbſt. empfl. Schirtu die ſichere votariell begl.Eine Wohnung, Prets T5 Thaler zu ver fabrik, Fritz Behrens, Halle Wirkung 265 Zeugniſſe

miethen Rotherbrückenrain 3. a/S., gr. Steinſtr. 85, Ecke iſt durch anerkannt.
5 Zimmer nebſt Zubehör mit Garten

preiswerth zu vermiethen und 1. April
1901 zu beziehen. Näheres beim

Maurermſtr. C. Günther un
Preußerſtraße.

Wohnung, 2 St., 2 K., K. und Zubehör,
zu vermiethen und 1. Jult zu beziehen

Bismarckſtrafze 1 a, part.
Kleine Stube mit Kammer zu vermiethen

Hirtenſtraße 1, I.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern

mit Zubehör, desgleichen 1 Stube, 2 Kammern
mit Zubehör zu vermiethen; letztere ſofort,
erſtere 1. April zu beziehen

Lauchſtädter Str. 7.
2 Logis zu vermiethen und 1. April zu

beziehen Neumarkt 26.
ParterreWohnung mit Vorgarten iſt ver

ſofort zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Weiſßze Mauer 26.

Ein kleines Logis von Stube und Kammer
1. April zu beziehen Karlſtraßze 36.

Eine Wohnung von St. K. u. K. nebſt
Zubehör zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Gärtnerei Leunger Str. 9.

Suche per ſofort eine Wohnung, be
ſtehend aus 3-4 Zimmern mit Küche
und Zubehör. Gefl. Off. zu ſenden an

Peter Spengler, Jngenieur,
Weinberg 2.

auf Wunſch innerhalb 1 Stunde

Thüringisches
Technikum menau
für Hasohinen- u. Electro-lngenieure,

Ieehniker und Werkmoeister.

Director Jentzen.

Conditorei Schönberger
empfiehlt

Pfannkuchen und
Spritzkuchen

beſter Qualität, täglich friſch

PFasten-
Bretzelnm,

täglich friſch, empfiehlt

Hermann Lange,
Bäckermeiſter.

Junge Leute zum Austragen werden an
genommen.

Meine Wohnung beſindet ſich
von jetzt ab

g3 Serſetungshalber iſt die 3. Etage
Er 180 Mark zum T. April zu ver
Wietheu.

2 6Oberbreiteſtr. 3,Wohnungsgeſuch bis 300 Mk., 2 St. S2 Kammern und Küche, (part.), möglichſt mit
Laden in der Nähe des Marktes ſofort zu

Wanl Kerger, Neumarßt. G. Wetzel,
Schneidexmeiſter.

miethen. Offerten unter LOO in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Neunhäuſer. Ueberziehen

dir duſen n dalanchledene

Einzig daſtehender Beweis für ſichere Hilfe
bei Huſten, Heiſerkeit, Catarrh und
Verſchleimung. Pagdet 25 Pfg. bei:
Otto Classe, Paul Göhlseh in
Merſeburg. O. Apoelt in Mücheln

Reichskronx.
Donnerstag den 10. Jan. cr.

Operetten- Abend,
ausgeführt von der ganzen

Stadikapelle.

M ofüecohereif.
Heute Mittwoch Sehlachteſest.

J SFoch G S.
Suche für die kommende Saiſon

e e aeinige junge Mädchen,
welche das Putzfach gründlich erlernen wollen.

J. Magen (A. Kreft's Nachf.).



Goldne Kugel.
K Schlachtefeſt.

Verein der Gaſtwirthe
von Merſeburg u. Umgegend.

Freitag den 11. Jan., nachm. 31/2 Uhr,
Honats-Versammlung

in Müller's Hotel
Tagesordnung: Stiftungsfeſt.

Der Vorſtand.
Männer LurnVerein, E. V.

Heute Abend

Turnſtunde,
und zwar

Ahr
für die Abtheilung,

8 Ahr
für die 1. Abtheilung

S Ueben der Stabübungen
und des Fohnenreigens. Der Turnwart.

Garde,

S erst
40 Freitag

cem I. am. statt.
W VOIL I.

Mittwoch den 9. Janmnar,
abends S Uhr,

IV. Abonnements-Concerk,
ausgeführt vom e

rompekercorps des Thür.
Huſaren Regiments Ar. 12

Dirigent: Stabskrompeter Wein
Anfang 8 Ahr.

Vorverkaufsſtellen bei den Herren Kauf
leuten K. Hennicke, Bahnhofſtraße,
Schultze w. kl. Ritterſtr. E. Wolff
Roßmarkt, Welzel, Domplatz, Kundt, Unter
altenburg, Albert Dietzold, Cigarrenhand
king, Dom 1.

Billets im Vorverkauf 40 Pf., an der
Kaſſe 50 Pf.
Dieter's Restauration.
an MittwochDe Schlachtefeſt.

Donnerstag
e hausſchlachtene Wurſt.
Vriederire Vogel, Reßmarkt 9.

Reichskrone,
Den hochgeehrken Herrſchaften von

Werſeburg und Amgegend bringe ich

Stadtküehe
zur Ausführung completker

Dejeuners, Diners,
Joupers

ſowie einzelner Gerichte
in empfehlende Lrinnerung.

Hochachtungsvoll

Richard Friese.

Eisbahn
auf dem Gotthardtsteiche.

Heute Nachmittag von 2 Uhr ab

Doncert.
Sternberg.

Die Generalver-
Sammlung findet

A u e 0 nvon landwirthſchaftlichen Inventar zu Reipiſch
bei Frankleben.

Donnerstag den 19. Januar er. vorm. 11 Ubr,
ſoll wegen Auflöſung der Wirthſchaft ſämmtlich vorhandenes lebendes und todtes Wirthſchafts
inventar verkauft werden.

Zum Verkauf kommen
1 ſchweres Arbeitspferd, 2 Kühe, 6 Läuferſchweine, 4 Wagen und 2
Schlitten, 1 Jauchenfaß, Drill und Hückſelmaſchinen, Walzen, Pflüge,
Eggen, Jgel u. ſ. w.

Ferner: ea. 200 Centner Kartoſſeln, ca. 20 Ctr. Roggen, ea. 7 Etr.
Gerſte, 1 Partie Dünger, 1 Partie Heun, 1 Partie Stroh, 1 Partie
Schnitzel, 1 Partie Futterrüben.

Der Rigenthümer.

d

r

n S
e W
S

n 3
e

Steinbildhanerei

e Menſchauer

Str. 6.

M jahrsauf-

thräge
werden ſchon
jetzt erbeten.

er

hält Sonntag den 10. Februar 1901
in den feſtlich decorirten Räumen des

an
ſeinen

Maskenball
ab. Alles Nähere die ſpätern Annoncen.

Der Vorſtand.

hesang- Verein „Jris“

Nu

Sand,

Karten ſind zu haben im Vorverkauf
Schultze j um. kl. Ritterſtr. Thomas, Oberbrelteſtr.

Herrn Wolff, Roßmarkt, Herrn Trommer, Unteral
Neumarkt; Vereinsbote F. Focke, Saalſtr. 2, Vorſitzenden H. Tzſchöckell, Sixtiberg 10.

Has Vestcomité.

„Conrordig“
hält Sonntag d. 13. Januar 1901

a in den feſtlich decorirten Räumen des Caſinv ſeinen
S „Maskenball“

ab. Zur Aufführung gelangt:

Karten im Vorverkauf für Zuſchauer
im Vorverkauf ſür Damenmasken

Karten an der Abendkaſſe fitr Zuſchauer
an der Abendkaſſe für Damenmasken

r

an der Abendkaſſe für Herrenmaskern 1 Mk.

Humoriſt. Theater Club

Deutſche Sagen oder aus der Mörchenwelt.

Kaſſenöffnung 26 Uhr. Anfang 6 Uhr.

im Vorverkauf für Herrenmasken 75 Pfg.

Jn den Cigarrengeſchäften der Herren Heinr.
leuten Herrn Buſchmann,

tenburg, Wittwe Schrepper, I

Wäſche z. Plätten
wird angenommen

„Sixtiberg 10, Tr.
Gärtnerlehrling

ſucht unter günſtigen Bedingungen
Paul Krauseé, Kunſt- u. Handelsgärtner.

Einen Lehrling
ſucht Herm. MüälIIerx, Bäckermſtr.,

Neunmarkt 78.

Ein Lehrling
kann zit Oftern eintreten.

ücharcd
Bäckermeiſter

Für mein Stabeiſen und Eiſenturge
wagaren Geſchäft ſuche ich einen

C. W. Meistew.
Ein Lehrling

kann Oſtern in die Lehre treten.
Hermann Lange, Bäckermſtr

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

G. Kraft. Bäckermſtr., Breiteßtr.
2 C JEin Laufburſche

wird ſofort geſucht.
S. Weifss, kl. Ritterſtr. 16.

Ein ehrliches ordentliches

Dienſtmädchen
wird zum 1. April geſucht.

O. Tamreha, Preußerſtr. 17.

S

h von 17—18 Jahren, am liebſten vom Lande

Foſſ qht zu Mitte Februar d. J. ein ordent
liches fleißiges u. ehrliches Mädchen

im Alter von etwa 16 Jahren als
Aufwartung oder als Dienſtmädchen

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Vin Mädchen
nach Charlottenburg ſofort geſucht. Lohn180 Mk. Zu erfragen Hüterſtraſte u

Geſ. einf. nelt. Mädchen
z. ält. Leuten weg. Verheirath. d. j. Vermittl.
Leipzig Nürnberger Str. 30, U. Kleeberg.

Junge kinderloſe Wittwe ſucht
r 3Stelle als Wirthſchafterin.

Selbige würde auch Krankenpflege u. Nachtwache
übern. Off. u. I I00 an die Exp. d. Bl.
z am Sonntag Abend ein dunkelVerloren rothes Chenille Tuch auf dem

Wege vom „Thüringer Hofe his zum Herzog
Chriſtian Der Finder wird gebeten, daſſelbe
gegen Belohnung abzugeben e

Friedrichſtraſze 14, II.

Aufruf
zu Gaben f. die Armenküche.

Die Armenküche iſt am 3. d. M. wieder
eröffnet worden und lheilt jetzt ſchon täglich
über 100 Portionen Eſſen aus. Wir bitten
herzlich und dringend um Gaben zur Erhaltung
derſelben während der Wintermonate! Geld
Kartoffeln, Hülſenfrüchte, Brennmaterial
Speck, Fleiſch ſind die Dinge, um die wir
bitten. Wir hoffen zuverſichtlich, daß uns die
Gaben wieder ebenſo reichlich zufließen werden
wie in den Vorjahren, ſeit wir im Winter
1891/92, die ſegensreiche Einrichtung der
Armenküche in's Leben treten kaſſen konnten.

Die Geldſpenden bitten wir an die unter
zeichneten Vorſitzenden des Vaterländiſchen
Frauenvereins, die Naturalien aber direct
in die „Krippe“ ſenden zu wollen e

Für den Vorſtand
des vaterländiſchen FrauenPereins.

A. v. Dieſt, Vorſitzende

Am 6. Jannar cr. ſtarb plötzliche mein Waſchinenführer h
Hermann Heſſelvarth.

Derſelbe hat 24 Jahre bei
I meinem Vater und mir kreu und
gewiſſenhaft in Rrxbeik geſtanden

J und meine größle Zufriedenheit
exworben.

J ch werde ihm ſtets ein gukes
Andenken bewahren.

Beinrieh HRertel,
in Firma C. V. Herktel.

Hierzu eine Veilage.



S

Provinz und Um gegen J

Weimar, s. Jan. Der GroßherzogWilhelm Er ſt hat an läßlich ſeines Regierungs
antritts eine Proclamation erlaſſen. Am
Sonntag Abend 10 Uhr erfolgte die Ueber
führung der Leiche des verſtorbenen
Großherzogs vom Reſidenzſchloſſe nach der
Hof und Garniſonkirche. Nachdem der Sarg
mit der Leiche durch acht Hofoffizianten, unterſtügzt
durch acht Hofgewerk en und acht Unterofſtzieren, auf
den Leichenwagen geſetzt war, fuhr unter Glockengelaut

und Fackelbelenchtung der mit ſechs r beſpannte
Wagen über den Burgplatz, durch die Marſtallſtraße,
über den Graben, am Gebäude der Ständigen
Ausſtellung hin, über den Rollplatz nach der Hof
und Hin ſen Hunderte von Menſchen harrten
überall in ſtiller Theilnahme. Den Leichencondukta ſarun zwei Ordonnanzgendarmen. Hierauf folgten

die Hof und Stalldienerſchaft, die ſich nicht unter
den Trägern beſindlichen übrigen Hofofſtzianten, die
Hofgeiſtlichkeit, der Oberhofmarſchalt und der Ober

kammerherr des Großherzogs. Nun folgte der
Leichenwagen, umgeben von den Trägern. Rechts
zur Seite deſſelben ritt der Oberſtallmeiſter. Hinter
dem Sarge ſchritten der Großherzog und die
Leidtragenden, die Adjutanten, zwei Kammerherren
Und zwei Kammerjunker. Den Schluß bil (delen zwei
Ordonnanzgendarmen. Jn ſämmtlichen Straßen, die
der Leichenzug paſſtrte, bildete Militär Spalier. Am
Eingange der Hoff und Garniſonkirche wurde der
Sarg, nachdem er gus dem Wagen gehoben, von
dem Oberhofprediger und zwei Geiſtlichen in Ewpfang

enommen. Hofoffizianten und Lakgien bildeten am
ingange Spalier, während Militär die Eingänge

beſetzt hielt. Hierauf erfolgte die Aufbahrung des
Sarges, welcher geſchloſſen iſt, auf einem im Schiff
der Kirche erbauten Hochplatze. An den beiden Seiten
des Sarges nahmen hierauf die zur Ehrenwacheberufenen Herren vom Militär und Civil Auf ſtellung
Nachdem dieſer Alt beendet, betraten der Großherzog
ſowie die Herren vom Hof ſtaat unter leiſem Orgel
ſpiel die Kirche. Nach Abſprechung eines kurzen

Gebets ſeitens des Oberhofpredigers trat die Ehren
wache auf Poſten. Nachdem der Großherzog ſich von
den Herren verabſchiedet, löſte ſich der Zug auf.
Am Dienſtag und Mittwoch findet die feierliche
ffentlive e e der Leiche in der

Hof und e ſtatt, während am Donnerstag, von Vormittag 11 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr,

nur beſonders angemeldete Deputationen S
haben. Die Veiſehn ing in der Fürſtengruft findet
Freitag den 11. Januar, mi ittaggs 12 Uhr ſtatt.

Weißenfels, 6. Jan. Auf der Straße nach
Leißling wurde geſtern ein 50jähr. Handwerksburſche

er r en au dder e 7. Jan. Auf dem Cementwerkvon Lags, Akt Geſ., im benachbarten Glöthe hat
ſich nach der S. t ein bedauernéwerthes Unglück
ereignet. Durch herabfallende Schuttmafſen in den
Steinbruch wurden die Arbeiter Blake aus Glöthe,
Thiemann aus Mühlingen und Amelung aus
Uellnitz verſchüttet. Die beiden erſteren waren ſofort
todt, während A. ſo ſchwer verletzt iſt, daß an ſeinem
Wiederaufkommen gezweifelt wird. Außer den Ge
nannten wurden noch zwei Arbeiter leicht am Kopfe
verletzt.

Oebisfelde, 6. Jan. Ein blutiges
Drama hat ſich am Sonnabend auf hieſtgem
Bahnhofe zugekragen. De Kaufmann Ernſt
Fiſcher aus Clötze, und der Kaufmann ErnſtMeyer von dort, Jhhaber eines Wagreshe muſes

führten ſeit langer Zeit einen Prozeß. Fiſcher hatte
ſein Geſchäft an Meyer verkauft und war die Ver-
pflichtung eingegangen, weder in Slötze noch in
einem beſtimmten Umkreiſe ein Se erengeet
zu eröffnen. Fiſcher hielt ſich an r ibmachungnicht, und eröffnete in Clötze ein Concurr acht
weshalb der beſagte Pro ogeß enſſtand, welcher dem
Kaufmann Fiſcher ver reits einige tauſend d. Mark
Prozeßkoſten verurſacht halte. Er faßte im Laufe
der Zeit einen tieſen Gtoll zu ſeinem Coneurrenten

und muß ſich wohl ſchon lange mit dem Vorſatzgetragen haben, ihn wenn der hllepliche Ausgang

des Prozeſſes ſür ihn ungünſtig werden ſollte zu
ermorden denn er führte dieſen unſel igen Entſchluß
nunmehr mit allem Vorſat aus. Der Prozeß war
geſtern auch in letzter Jnſtanz für ihn verloren.Beide Männer befanden ſich auf dem Bahnſteig,

um den Zug nach Clöte zu benutzen, als Fiſcher
der ſich in großer Erregung befand, plößlich aufMeyer zuſtürzte nd ihm einen Meſſerſtich in n

Hals verſehzte. Meyer wandte ſich ſeinem Angreifer
zu, als dieſer ſchnell einen Revolver ergriff und
einen Schuß auf ihn abfeuerte. Die Kugel traf
den Hals des zuſammenſtürzenden Mannes Bevor
noch Jem tand zu Hi fe eilen konnte, hatte Fiſcher
bereits den Revolver gegen ſich ſelbſt gekehrt und ſich

ener
T

el

r 2teAen g bemächtigte
felder Bahn hof weilenden

in Elötze mit faſt einer
Fiſcher hinterlaäßt eineStunde Verſpätung an.

Frau und fünf Kinder, von denen das älteſte
15 Jahre alt iſt. Die Leiche wurde heute Nach
mittag, nachdem vom Gericht der That beſtand auf
genommen Wwar, nach Clötze übergeführt.
m

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 9. Januar 1901.
Um zu hören, ob für die Errichtung eines

Elektrizitätswerks hierſelbſt überhaupt Intereſſe
in der Bürgerſchaft vorhanden iſt, hatte der Bürger
verein für ſtädtiſche Jntereſſen und der
Hausbeſitzerverein am Montag Abend in der
„Reichékrone“ eine öffentliche Verſammlung einbe
rufen. Dieſelbe ers öffnete der ſtello. Vorſitzende Herr
Handelsgärtner Richter mit einer Vegrußun g der
Anweſenden und einem kurzen Hinweis auf die großen
Unternehmungen, die unſerer Stadt in den nächſtenJahren bevorſtehen. hieanf ertheilte er dem Re ferenten

Herrn Bauinſpector S S lomon zum erſten Punkt
ver Tagesordnung: Beſprechung des zu er
richten den Elektrizttätewertee das Vott.
Bevor der Herr Referent zu dem eigentlichen Thema
überging, erläuterte er den Anweſenden die Bezeich
nungen und Ausdrücke, welche bei der E Elektrizität am
meiſten in Frage kommen und verbreitete ſich dann weite
in großen Zügen über die Geſch hichte der Ent decung

und Orlwig eng der Elektrizität Zur De gesordnung

übergehend ſtellte er ſchließlich die Frage, ob wir
zur Zeit ein Elektrizitäatswerk brauchen, da doch
durch die bevorſtehende Kanaliſation ſowohl der Stadt
wie auch den Hauseigen thümern große Ausgaben
erwachſen. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen

legte der Herr Referent die Gründe d dar, welche dafür
ſprechen, mit der Errichtung eines Elektrizi tätswerfes

noch zu warten. Nach ſeiner Meinung iſt das
elektriſche Licht gegenüber dem Gaslicht noch viel zu
theuer und iſt deshalb bei unſerm tadelloſen Gas
glühlicht auf eine weſent liche Abnahme elektriſchen
Lichtes nicht zu rechnen, Auch ſtehen in nächſter
Zeit einſchneidende n im Beleuchtungs
weſen bevor, die das elektriſche Licht gegenüberdem Gasglühlicht vor Lrausſichtiſch in eine noch
ungünſtigere Poſtt on bringen Ferner ſprach der
Herr Referent ſeine berechtigten Zweifel darüber aus,
ob die hieſtgen Handwerkemeiſter die Elektrizität in

nennenswerther Weiſe für ihre Betriebe benutzenwerden, da die ſchon ſrüher in nlauf geſetzten

Zeichnungsliſten nur eine ſehr mä e Betheiligung
gezeigt haben. Nachdem Redner ſich auch über die
Platzftage und die Rentabilität eine hieſtgen
Elektrizitätswerkes abfällig ausgeſprochen, machte er
zum Schluß den Vorſchlag, die Stadt möge die Er
richtung eines ſolchen Werkes einem Unternehmer
überlaſſen unter der Bedi ingung, es in ſo und ſoviel
Jahren kä uflich zu erwerben und in eigene Regie zu
nehmen. Der Vorſitzende ſprach dem He rn Vor
tragenden den Dank der V ammlung aus und er
öffnete nunmehr die Discuſſton über dieſen Punktder Tagesordnung. Jm Verlaufe derſelben bitte

Herr Har rung ein Mitglied der betr. Commiſſtonſich hier darüber zu äußern, wie weit das Project
überhaupt gediehen ſei. Herr Salomon giebt als
Mitglied der

S

Commiſſton die Aus unſt, daß das Werk
mit 4 Prozent

werden ſoll.
auf 178 090 Mk.
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Elektrizitatsn
Herr S alomon befivorſicht ig zu We rke zu get
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alles rechneriſch genau
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kes zur Zeit kein
Fabrikant Görlingdie Frag e jetzt ent tſchi ieden

Errichtung eincs Eſcktrigitäte
Bedürfniß anerkennen. Her
iſt dagegen der Anſtcht, daßwerden müſſe. Die Herren Saleſſecheiſter Frauen

heim, Landesſeer. Geiſe und Hildebrand
hallen eine Vertagung der Frage für wünſchen werth

Jannar 1901.

und ziveckentſprechend. Herr Steckner giebt als
IJntereſſent bekannt, daß er vor längerer Zeit eine
Eing ahe an den Magiſtrat gerichtet habe, worin er
um die Conzeſſton guf 25 Jahre gebeten aber
noch keine Antwort erhalten habe. Herr Privatter
Hirſchfeld empfiehlt die Unterſtützung des Steckner
ſchen Werkes. Die Herren Frauenheim und
Leimfabrlkant Gaudig ſind der Anſicht, daß mit
der Errichtung eines Elektrizitätswerkes zu warten
und daſſelbe ſpäter in ſtädtiſche Regie zu übernehmen
ſei, vainit die Stadt Herr im Hauſe bleibe. Herr
Barth fordert für ſeines uſtimmung zu dem Project
Unterlage en von Intereſſenten fur die Errichtung eines

Elektrizitätswerks und ſtellt den Antrag Der
Magiſtrat möge die Ausführung der
Errichtung eines Elektrizitätswerkes
bis nach der Kanaliſation Lertagen.
Dieſer Antrag wird von der Verſammlung faſt
einſtimmig angenommen. Der zweite Punkt
der Tagesordnung Beſprechung der
bevorſtehenden Einführungdes Provinzialgeſangbuches“ fand eine ſchnelle Enſedigung, indem

der Referent, Herr Privatie Hirſchfeld, nach
kurzer Darlegung der Sachlage folgenden Antrag

ſtellte Die Kirchenräthe der Dom und
St. Maximi Gemeinde ſind zu erſuchen,das Merſeburger Geſangbagy neben dem

Provinzial Geſangbuche noch 5 Jahre im
Gebrauch zu laſſen. Die Verſammlung nahm
auch dieſen Antrag einſtimmig an. Nachdem der
Vorſthende ſeinen Dank für die rege Betheiligung
ausgeſprochen, ſchloß er die Verſammlung gegen
J 212 Uhr.

Im „Tivoli“ findet heute, Mitlwoch, das 4.
Abonnements Conzert unſeres Huſaren-
Drompetercorps ſtatt, auf das wir die Muſik
freunde guch an dieſer Stelle noch beſonders aufmerk
ſam machen.

Jn der Nähe der Bergerſchen Dampfbrauerei
brach geſtern Vormittag auf der Halleſchen Straße
an einem mit Eis beladenen Wagen das rechte
Hinterrad, wodurch das Gefährt zeilweiſe ge
brauchsunfähig wurde. Nachmittags kam in derſelben
Gegend das Pferd eines Leunger Einwohners vor
dem mit Eis beladenen Wagen zum Sturz und
vermochte ſich nicht wieder zu erheben. Kurze Zeit
darauf ſtarb das Thier, das nunmehr dem Abdecker
übergeben wurde.

mm Von zwei Leipziger Ulanen wurde am Montag
Abend der von der 5. Eseadron hier deſertirte Huſar
Seidel eingeliefert und in Gewahrſam genommen.
Geſtern Vo Vormittag hat ſich von derfelben Escadron

der Rekcut Fixel ohne Urlaub entfernt und an
ſcheinend ſeine Heimath Eisleben wieder aufgeſucht,
wohin er ſchon öfters ent ihs iſt.

Landivirth ſchaftlicher Kreis Verein

Merſeburg.
Am Montag Nachmittag wurde im Saale der

„Reichskrone“ die erſte diesjä hrige, von Mitgliedern

h beſuchte Verſammlung des landund ſten
wirthſchaftlichen Kreis Vereins Merſeburg r
Der Vorſtgende, Herr Graf Hohenthal Dölkau,
eröffnete dieſelbe mit herzli icher Begrüßung der Mit

n und Gäſte und mit nachträglichem Glückwunſch
im neuen Jahre, wobei darauf hingewieſen wurde,

daß im abgelaufer en Jahre die landwirthſchaftlichen
Verhaliniſe nach keiner Richtun g hin ſich gebeſſert
hätten und daß die Landwirthſchaft daher gute Wünſche,
aber nicht nur ſolche, ſondern auch Thaten ſehr wohl

gebrauchen könne. Nach beſonderer Begrüßung des
Herrn Landes Orkonomie- Rath v. MendelSteinfels
aus Halle a. S. nahm letzierer das Wort zu ſeinem
zugefagten Vorirage: „Beleuchtung einiger der

in der S t wichtigſten land und
volfs wirthſchaftlichen Fra a Der HeirVortragende nie zu ächſt, anknüpfend an die kurzen

e kungen des Herrn Vorſiet en über die an
Nothlage Land wirthſchaft und dieſelbenP rnde Per

Her

deizenpreiſe in Amerifg
dieſer Thatſache gegenüber
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Oeſterreich noch zit Recht bef tehe, nach
Abſperrung gegen Oeſterreich nur dann

eintreten könne, wenn erſt nachgewieſen ſei daß die
Seuche von dort her ein leppt worden iſt. Be
züglich der Arbeiterfrage müſſe es als ein Jrrthum
bezei ichnet werden, wenn man meine, die Arbeiternoth
treffe lediglich nur den Großgru ndbeſther; die Ur ſachen

der Ar rbellernoth lägen in u ganzen Zeilverhält
niſſen. Die Landwirihe hätten die gus ſich

e



und durch ſich alles zu ſchaſſen, was zum Betriebe
des landwirthſchaftlichen Gewerbes nothwendig ſei,
doch gäbe es eine Grenze für die Selbſthülfe, und
hann müſſe Stagtshülfe eintreten. Man dürfe die
Landwirthſchaft nicht beurtheilen wie jeden anderen
Berufszweig. Sie ſei abhängig von den jeweiligen
Witterungsverhältniſſen, während die Induſtrie unter
Dach und Fach arbeite und alles vorher gengu be
rechnen könne. Während der Jnduſtrielle bei flauen
Conjunkturen ſeine Arbeiter entlaſſen, den Betrieb
beſchränken könne, wäre dies dem Landwirth nicht
möglich, wenn er ſein Gut nicht dadurch dem Ruin
zufuühren wolle. Die Jnduſtrie arbeite mit gegebenen
Rohſtoffen, die ſie nur umzuwandeln habe, die Land
wirthſchaft dagegen ſchaſfe wie der Bergbau neue
Stoffe, die ſte gits Nichts herauszuholen habe, wozu
ſte allerdings Mittel, wie Arbeitsgeräthe, Dünge
mittel c nöthig habe.

Nach dieſen mehr allgemeinen Belrachtungen über
die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe verbreitete ſich
der Herr Vorlragende zunächſt eingehend über die
künftiger Handelsverträge Von allen
Seiten würden bezüglich der demnächſt ablaufenden
und neun abzuſchließenden Handelsverträge An
ſtrengungen gemacht, das eigene Intereſſe zu wahren.
Die Land wirthſchaft verlange ihrerſells micht
übermäßige Preiſe für ihre Producke, ſondern nur
mittlere, bei denen ſie beſtehen könne und welche
die übrigen Stände nicht zu ſehr helaſten, gemäß dem
Sprüchwort: „Leben und leben laſſen Die Land
wirthſchaft müſſe daher von den künftigen Handels
verträgen nothwendig erwarten, daß dieſe ſich für
dieſelbe günſtiger als vie bisherigen geſtalten. Sie
könne daher auch nur für eine Erhöhung der Jn
duſtriezölle eintreten, wenn man gegen ſte ſelbſt gerecht
würde. Die Lage der Landwirthſchaft gegenüber
der induſtriellen ſei inſofern in letzterer Zeit noch un
günſtiger geworden, als man neuerdings in Klein
aſten mit deutſchem Kapital neue Eiſenbahnen erbaut
habe, durch welche der deutſchen Landwirthſchaft eine
neue Concurrenz durch das Ausland erwachſen werde.
Am zweckmäßigſten für die Land wirthſchaft würde eine

Zollpolitik der freien Hand ſein, wie ſolche
in Frankreich und Amerika beſtehe. Doch müſſe man
ſeitens der Landwirthſchaft auch der Induſtrie und

dem Gewerbe gerecht werden, welche langfriſtige
Handelsverträge zu ihrem Beſtehen nölhig hätten und
forderten. Die Land wirthſchaft könne aber guf ſolche
Hanbelsveriräge nur eingehen, wenn dabei die nöthigen

Vorbedingungen gegeben wären, nämlich wenn nur
denjenigen Staaten die Meiſtbegünſtigung zu
geſtanden würde, welche dieſelbe Deutſchland gegenüber

zugeſtehen 2) wenn durch den Reichetag ein
Doppeltarif (Maximal- und Minimaltarif) feſt
geſeht wird, nach dem ſich die ausländiſchen Staaten
zu richten haben 3) wenn die Anhängſel der
heutigen Händelsverträge (die zollfreien
Lager, der zollfreie Verkehr an den Grenzen) beſeitigt
werden 4) wenn eine den landwirthſchaft-
lichen Jntereſſen entſprechende Zollhöhe
feſtgeſetzt. wird. Bezüglich der feſtzuſetzenden Höhe
des Getreidezolles wurde vom Herrn Vortragenden
an der Hand reicheſtatiſtiſchen Materigls für die
Jahre 1870—1890 zahlenmäßig nachgewieſen, daß
die bisherige Höhe der Getreidezölle für die Land
wirthſchaft ungenügend geweſen ſei, und daß zur
Rentabilität der lehteren eine Höhe von 7,50 Mk.
per Doppelcentner als erforderlich erachtet werden
müſſe. Höchſt wahrſcheinlich werde dieſe Höhe vom
Reichstage nicht zugeſtanden werden, in dieſem Falle
müſſe aber die Landwirthſchaft fordern, daß ihr auf
anderen Gebieten (Viehhaltung, Zucker, Spiritus)
durch Zugeſtändniſſe Erleichterungen verſchafft würden.
Ebenſo müßten die künſtlichen Futtermittel in den Zoll ein
geſchloſſen werden und beim Vichimpert müſſe an Stelle
des Stüctzells der Gewichtszell treten. Die deutſche Land
wirthſchaft müſſe es ſich übrigens in ihrem eigenen Intereſſe

zur ſtrengſten Pflicht machen, den Bedarf an Futter
mitteln aus eigenen Producten zu decken und ebenſo
den Viehſtand durch eigene Nachzucht zu ergänzen.
Jm weiteren wurde vom He n Vortragenden gegen
über der weilverbreiteten Anſicht, daß die Landwirthe
das Fleiſch vertheuerten, durch ſtatiſtiſche Zahlen
angaben für 1875- 1898 nachgewieſen, daß inner
halb dieſer Jahre die Viehpreiſe um 10 Et. ge
ſunken, die Fleiſchpreiſe dagegen um 12 pCt. geſtiegen
ſeien. Als Grunde füe dieſe Erſcheinung wurden die
Vielgeſtaltigkeit des Viehhandels und die Einrichtung
von Schlachthäuſern, welch letztere meiſt von den
Communen als angenehme Einnahmegquelle angeſehen
wurden, angegeben. Schließlich ſprach ſtch der Herr Vor
tragende noch kurz über das Fleiſchſchaugeſetz als.
Das Fleiſchſchaugeſetz zeige zwar noch eine Lücke,
inſofern das ausländiſche Pskelfleiſch von der
Controlle freigelaſſen ſei, doch habe er (Vortragender)
mit ſeiner Partei im Reichstag das Geſetz, gleichſam
als Abſchlagszahlung, angenommen, jedenfalls ſei
durch daſſelbe doch das Eine erreicht, daß ausländiſches
Fleiſch überhaupt unter Controlle geſtellt worden ſel.
Der Herr Vortragende mußte hier ſeinen Vorlrag
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rabkrechen, da er gezn
5 Uhr von hier abge5 e die Rückreiſenach Halle anzutreten. D erſammlung bekundete
ihren Dank fur den hochintereſſanten Vortrag durch

durch Erheben von denallgemeinen Bravoruf un
Plätzen, und der Herr Vorſthende ſprach dem Herrn

öttragenden herzliche Dankesworte für die lichtpollen
Ausführungen aus. Eine Diécuſſton über den Vor
trag fand aus naheliegenden Gründen nicht ſtatt,
wohl aber knüpfte der Herr Vorſitzende im Anſchluß
an die gehörten Ausſührungen die Mahnung an die
Verſammlung, die in dem Vortrage ausgeſprochenen
Grundſätze überall zu vertreten und ſich zur Er
reichung der berechtigten Intereſſen einmüthig zuſammen
zu ſchließen

Jm weileren Verlgufe der Verſammlung wurde
eine Reihe von Generalien erledigt: Seitens
des Generalvertreters der Aachen Münchener Feuer
Verſtcherungs Geſellſchaft ſind dem Vereine 300 Mk.
überwieſen werden. Ueber eine von der Landwirth
ſchaftskammer zu erbittente Subventfien von 300
Mk. zur praltiſchen Verwerthung im landwirthſchaft
lichen Jntereſſe ſollen in einer ſpätern Verſammlung
beſtimmte Vorſchläge gemacht, kezw. Beſchlüſſe gefaßt
werden. Die Vorſtandswahl ſoll bis zur nächßen
Sitzung am G. Februar er. ausgeſetzt werden. Be
ſchloſſen wurde, in dieſem Jahre 6 Verſammlungen
und zwar im Januar, Februar, März, Mai oder
Juni (dieſe vorauſichtlich in Lauchſtädt) November
und Dezember abzuhalten. In der Märzverſammlung
ſoll gleichzeitig vie Vertheilung der Prämien an
Dienſtboten, Arbeiter r. ſtaltfinden. Jm Weiteren
wurde auf eine eingegangene Empfehlung eines
KälbermaſtAppargts, ſowie auf die von der Land
wirthſchaftskammer überſandten Schlußſcheine bei
Viehverkäufen c. aufmerkſam gemacht. Zuletzt be
ſchäftigte ſich die Berſammlung noch mit Fragen
gus der Praxis Bom Herrn Director Dr.
Gwällig wurde hierbei ein Sommerausſlug zur
Beſichtigung der Felder angeregt und derſelbe als
ſehr inſtruktiv bezeichnet. Vom Herrn Amtmann
Beyling-Bündorf wurde eine kurze Beſprechung
der Saatſrage veranlaßt. Ferner wurde durch Herrn
Director Dr. Gwallig auf das Vorkommen einiger
Schädlinge (ZwergCicade und Birnenſchorf) hinge
wieſen und zur Vertilgung derſelben geeignete Mittel
empfohlen. Schließlich wurden noch Erfahrungen
über die Ergebniſſe der TorfmehlMelaſſeFütterung
gusgetanſcht. Der Schluß der Verſammlung erfolgte
kurz nach 6 Uhr.

Halle ſches Kunſtleben. Halle, 6. Jannar 1901.
Wie vorauszuſehen war, haben Weber's „Oberon“ in
der wirklich wunderbaren neuen Jnſeenirung und „Frau
Holke“ mit den glänzenden Gold und Spielzeug Vallets

das Repertoir des Stadttheaters während der beiden Feſt
wochen in hohem Grade beherrſcht. Jn beiden Vorſtellungen
wird die Schauluſt aber auch in einer weit über das Her
kömmliche hinaustragenden Weiſe beſriedigt und man kann
wohl ſagen, daß eigentlich Niemand es ſich entgehen laſſen
ſollte, „Oberon“ zu beſuchen. Jn der Partie des Hüuon
alternirt jetzt Herr Fiſcher mit Herrn Heydrich; es iſt
eine Freude, zu beobachten, wie Herr Fiſcher ſich der
ſchwierigen Aufgabe gegenüber darſtelleriſch und geſanglich zu
behaupten weiß. Am Neujahrstag unterhkelt das zahl
reich erſchienene Publikum ſich ganz ausgezeichnet in der un
verwüſtlichen Strauß ſchen Opereite: „Die Fleder
ma us“, vbſchrn im Ganzen über der Aufführung nicht ge
rade ein glücklicher Stern ſtand. Herr Dr. Kun wald's
geſchickte Dirtgentenhand, der glanzvoll ſeeniſche Rahmen, das
gute Ballet und die vortreffliche Beſetzung etniger Partien
ſorgten aber dafür, daß der Eindruck der Aufführung immer
hin noch ein günſtiger war. Der famoſe Komlker
William Bülkler eröffnete am Mittwoch ein Gaſtſpiel im
Stadttheater als Amtsvorſteher in Hauptmanm's hier bereits
gegebener Diebeslomödie: „Dex Biberpelz“ und erzielte mit
der bis in's Kleinſte ausgearbeſteten Verköperung des „merk
würdigen Beamten“ einen unbeſtrittenen Erfolg. Auch die
einhelmiſchen Kräſte wurden ſämmtlich ihren Aufgaben in
rühmenswerther Weiſe gerecht. Am Freitag folgte dann
„Charley's Taute“. Es genügt, zu eonſtallken, daß
Herr Müller das Publikum aus dent Lachen gar nicht
herauekommen leß. Eine Schülervorſtellung von
Schillers „Marla Stuart“ brachte die Woche im Stadt
theater zum Abſchluß. Jm Thalia- Theater waren
„Die fünfte Schwadron“ und Sie ſtrengen
Herren“ die bewährten Zugſtücke. Das geſtrige VI.
Concert des Orcheſter muſik- Vereins brachte Hades
CemollSinſonie und zwar unter Herrn Muſikdir. Wiegert's
Leitung in vorzüglicher Aus führung. Von Herrn Ernſt
Braekorius hörten wir das ViolinConeert in Gmoll von
Bruch; ſowohl die vorzügliche Bogenführung, als auch die
gutentwickelte Technik und der warme Vortrag wirklen zu
ſchönem Erſolge zuſammen.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Ouerſart,
g. Burgliebenau, Jan. Auf ver Straße

von Merſeburg nach hier ſcheute am Sonnabend das
Pferd des Herrn Kaufmanns Mäcker aus Lochau,
indem die Plane ſich vom Wagen löſte und dieſelbe
im Winde hin und herſlatterte. Das Thier wurde
hierdurch zu immer ſchnellerer Gangart angetrieben,
ſodaß der Führer die Gewalt über das Gefährt ver
lor und daſſelbe querfeldein dahinraſte. Jn der Nähe
des Ortes gelang es Herrn Gaſtwirth Jentzſch, die
Zügel des Durchgängers zu ergreifen und ſo den
ſelben zum Hallen zu bringen. Der Beſitzer war
zuvor vom Wagen geſprungen, glücklicherweiſe ohne
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Schaden zu nehmen nut der Wagen War durch das
Schleudern beſchädigt worden. Jn den hieſigen

Waldungen ſt jetzt infolge rer eingetretenen Kälte
die Beobachtung gemacht worden daß zahlreiche
Rüſtern der ganzen Linge nach geborſten ſind;
wiederholt wird das Speingen des Holzes durch
ſchrille Töne vernommen. Auch bei Eichen wird,
wenn auch weniger, dieſe Beobachtung gemacht. Der
Schaden, der hierdurch angerichtet wird, iſt immerhin
beträchtlich, da die Verarbeitung dieſes Holzes nament
lich für Stellmacher nicht zeeignet iſt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Welter am 9. Januar. Mäßig

kalt bei bewölktem Himmel. Stellen weiſe Nieder
ſchläge. Windig.

e

Es 925 2Bermiſchtes,
(Her Wnter) Hat ſich im neuen Jahre faſt in gattz

Europa mit Froſt und Eis und Sturm eingeſtellt. Wir
regiſtriren heute ſolgende Meldungen: Der Füährbetrieb
Töuning-Karolinenkoog iſt Eiſes halber unſicher.
Anſchlüſſe können nicht gewährleiſtet werden. In ganz
Jſtrien herrſchte am Sonnabend fürchterliche Bora. In
Zeugg iſt die Vora ſo ſtark, daß ſelt Freitag niemand ſein
Zaus verlaſſen konnte Schiffsvakehr iſt eingeſtellt

r der Loealvorkehr nach Abbazzia iſt unterbrochen. Jn
5 neo ruhen die Arbelten. Alle Züge kommen mit

Verſpätungen an. Die Straßen von Finme ſind wie aus
geſtorbe Dabei herrſcht eine empfindliche Kälte, das
Thermometer zeigt 5 Grad unter Nul, was dort ſelten vor
kommt. Beim Elnfahren eines Perſonenzuges wurden vor
Fiume in den Coupees des Zuges ſämmtliche Lampen durch
die Bora ausgelöſcht. Der Schlffsverkehr iſt eingeſtellt. Jn
Trieſt hatte man am Sonnabend den ganzen Tag 8 Grod
Eelſius unter Null. Die ſtetig zunehmende Bora verurſachte
große Verkehrsſtörungen. Die Lloyddanmpfer konnlen nicht
abgehen. Haushohe Skturzwellen überſchwemmten die Molf,
welche gang veretſt ſind. Seit mehreren Tagen hat ein
ſchneidiger Nordoſt Rom in ungewohnte Winternoth ver
ſetßt. Die Cömpagna iſt weiß überreift, und die Berge
ringsum deckt hoher Schuee. Die Temperatur ſank auf
5 Grad unter Null, und die Vrunnen hängen voll Eis
zapfen. In der Sonnabend Nacht iſt, zum erß en Male wieder
ſeit mehreren Jahren, in Rom Schnee gefallen die Stadt
und die Umgegend ſind in eine weiße Decke gehüllt. Große
Menſchenmengen begeben ſich nach dem Monte Pineio, um
das ungewöhnliche, großartige Schauſpiel zu bewundern.
Auch aus den Provinzen wird Schneefall in faſt ganz
Jtalten gemeldet ſelbſt aus dem Süden. In Negpel ſchneite
es von Freitag Abend bis Sonnabend 11 Uhr vormittags
Des Glattelſes wegen mußte der Verkehr der Tramway ein
geſtellt werden. Drei Menſchen wenden erfroren aufgefunden.

Die ungewötznliche Kälke, die ſeit Freilag in Paris
herrſcht, machte ſich abends bei hefttgem Nordwind beſonders
empfindlich geltend Die Loulebards ſind troß des Neitjahrs
marktes menſchenleer. Zahlreiche Todesfälle Obdachloſer
werden gemeldet. Jn Südfrankreich, beſonders in Mar
ſei lle, ſällt gleichfalls ſtarker Schnee. Seit Sonntag ſind
in Paris der ſtrengen Kälte kerelts 9 Menſchen zum Orfer
gefallen. Die meiſten von ihnen ſtarben auf öffener Straße
in Folge von Lungen und Hlrncongeſtionen. Die Schiff
fahrt zwiſchen Königsberg und Pillan iſt geſchloſſen.
Die letzten Dampfer gingen am Sonnabend nach Pillau ab.

Jin Mittelrhelngebiet iſt der Reinſtrom in ſeiner
ganzen Breite mit Eis bedeckt. Sämmtliche Schiffe brücken
werden abgefahren, der Trajectbetricb iſt unterbochen Der
Saarkanal, Moſeikanal, Rhekn--Marnekanal ſind zugefroren
Der Kohlenverkehr nach Frankreich iſt in Folge deſſen unter
brochen. In Venedig ſank die Temperatur vis guf 10
Grad unter Null; ſämmtliche Lagunen ſind zugefroran, die
Verbindungen mit eſtre und Sangiullano ſind Unlerbrochen.
Am Sonntag fand eilt ſtarker Schneefall ſtatt. Sämmtliche
Brunnen der Stadt ſind eingeftoren. Der Aelna anf
Stellen und andere höher gelegene Punkle der JInſel ſind
ebenfalls unter Schnee; ſelbſt aus Palermo werden zwei
Grad Kälte gemeldet. Wegen andauernd großer Schnee
fälle erlelbet der geſamte Verlehr auf einem großen Theil
der ungariſchen Bahneu empfindliche Störungen. Seit
zwei Tagen herrſcht in Odeſſa ein ſtarker Schneeſturm.
Viele Schiſfe ſind ſtark beſchädigt im Hafen eingetroffen.

Eine furchtbare Brandkataſtrophe) ereignete
ſich, wie die Breslauer Zeitung“ aus Blelktz meldet auf
dem Grundſtück der Fabrikfirma J. G. Barthelds Sbhne.
Jn einer Arbefterbaracke, in der 16 Perſonen übernachteten
prach gegen Mitternacht Feuer gus. Acht konnten ſich ret ten
fieben wurden in lotal verkohltem Zuſtande als Leichen
vorgefunden, einer mit Brandwünden über und über bedeckt.

(Die ſchwarzen Pocken) ſind in NewYork in den
leßten Wochen in einer größeren Anzahl von Fällen aufge
treten. Zahlrelche Bewohner New Yorks haben bereits die
Schutzimpfung an ſich vornehmen laſſen. Das Geſundheit s
amt trifft einerſeits cuergiſche Vorſichtsmaßregeln, ſucht aber
anderereelts das Vorhandenſein der Infeetionskrantheit zit
verheimlichen,

Ber
Weizen 1008 an. za 161,00, Juli162 r s Jan e dal 161,00, Juli
Roggen 1000 kg Jan. Mai 142 50, JRoggen 2, ul48,75 Me e1 Mk.War e Jan. h Mal 136,00, Vik.a 900 amerik. Mixed irko Jan.los o m
Rüvösl, 109 kg Jan. 59 10 Mai 58 90 Wie
Spiritus 79 er loko 44 79 Mk.
Trotz recht feſter Depeſchen aus Nordamerika war hieKaufluſt für Weizen ſehr ſchwach und das keineswegs e

reiche Angebot mußte ſich nochgiebig zeigen, um Abſchlüſſe zu
ermöglichen. Roggen wurde ebenfalls recht wenig beachtet,
die Verkäufer ſind jedoch nicht ſonderlich entgegenkommend
geweſen. Hafer feſt, kleine Mehiförderungen ließen ſich durch
ſehen. Rüböl verharrte in ſehr ſtiller Haltung. 70er
Spiritus ohne Faß erzielte 4470 Mark.

Megenon, See hDrug und Berigg von Th. Nößner n Merſeburg
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